
861 Solidarität

Solidarität:' Verhaltensprinzip;
Zusammengehörigkeitsgefühl, 

Übereinstimmung, gegenseitige 
Unterstützung und Verpflichtung, 
Hilfs- und Opferbereitschaft. Die­
ses Gemeinschaftsbewußtsein ent­
steht auf der Grundlage der mate­
riellen Lebensbedingungen der ob­
jektiven Bedürfnisse und Interes­
sen einer sozialen Gruppe, einer 
Klasse, einer Gemeinschaft, einer 
Gesellschaft. Als Grundprinzip der 
Arbeiterklasse und aller progressi­
ven Kräfte erfordert die S. das Ein­
stehen für die Gemeinschaft und 
die Fähigkeit, die persönlichen In­
teressen mit denen der Gemein­
schaft zu verbinden. Trotz unter­
schiedlicher Versuche sind die 
Ausbeuterklassen letztlich nicht 
zur S. fähig; ihre ökonomischen 
und politischen Interessen und Be­
strebungen verhindern dauerhafte 
solidarische Beziehungen sowohl 
innerhalb einer Ausbeuterklasse als 
auch zwischen ihr und anderen so­
zialen Gruppierungen. Die Arbei­
terklasse ist die einzige Klasse, die 
auf Grund ihrer gesellschaftlichen 
Lage, historischen Aufgabenstel­
lung, Denkweise, Organisiertheit, 
Konsequenz und Aktion in sich so­
lidarisch ist. Nur in fester S. - un­
ter Führung einer —* marxistisch-le­
ninistischen Partei - ist es der Arbei­
terklasse möglich, ihre historische 
Mission zu erfüllen. Das erklärt 
auch, warum in der kapitalistischen 
Gesellschaftsordnung von der herr­
schenden Klasse - unterstützt von 
Helfern und Helfershelfern inner­
halb der Arbeiterbewegung - alles 
darangesetzt wird, revolutionäre 
Arbeiterorganisationen zu zersplit­
tern. In der sozialistischen Gesell­
schaft kommt die S. innerhalb des 
Landes vor allem in der Einheit der 
Arbeiterklasse und ihrer Partei wie 
auch in ihrem festen Bündnis mit 
anderen werktätigen Klassen und 
Schichten zum Ausdruck. Die S. 
wird hier zu einer wichtigen Trieb­
kraft der gesamten Gesellschaft 
(—> politisch-moralische Einheit des

Volkes). Die klassenmäßig begrün­
dete S. ist eine ständige Aufgabe 
der politischen Führung und Erzie­
hung. Wird diese Aufgabe vernach­
lässigt, so können klassenfremde 
und -feindliche Kräfte unter Aus­
nutzung von Mängeln und Schwä­
chen demagogisch die Idee der S. 
zur Tarnung einer den Interessen 
des sozialistischen Staates und des 
Volkes schädlichen, gefährlichen 
Tätigkeit mißbrauchen. Die inter­
nationale S. der Arbeiterklasse be­
inhaltet den brüderlichen Zusam­
menhalt der revolutionären Abtei­
lung eines Landes mit der interna­
tionalen revolutionären Arbeiter­
bewegung. Formen der proletari­
schen S. sind u. a.: multilaterale 
und bilaterale Verträge sowie Ab­
stimmung der innen- und außen­
politischen Maßnahmen zwischen 
den sozialistischen Ländern; Ar­
beitsteilung und Kooperation in 
der sozialistischen Gemeinschaft; 
gegenseitige Hilfe und Unterstüt­
zung bei Streikkämpfen, Demon­
strationen u. a. Aktionen für Frie­
den, Demokratie und sozialen 
Fortschritt in den kapitalistischen 
Ländern; Unterstützung des natio­
nalen Befreiungskampfes unter­
drückter Völker, Protestbewegun­
gen gegen faschistische und rassi­
stische Regimes, z. B. in Chile und 
Südafrika. Die entscheidende Kraft 
innerhalb der lebenswichtigen S. 
der Völker im Kampf gegen den 
von den aggressivsten imperialisti­
schen Kräften ausgehenden Hoch- 
rüstungs- und Konfrontationskurs, 
für Frieden und sozialen Fort­
schritt ist das —> sozialistische Weltsy­
stem. Die gegenwärtige Situation 
macht die S. der sozialistischen 
Länder, der Kommunisten, aller 
friedliebenden Kräfte in den sozia­
listischen und sozialdemokrati­
schen Parteien, Massenorganisatio­
nen und Gewerkschaften, der An­
hänger der verschiedensten Welt­
anschauungen, der Völker zur Le­
bensfrage, um den Krieg zu verhin­
dern, die Konfrontationspolitik zu-


